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33 Standorte in Würselen, Aachen, Alsdorf,
Baesweiler, Eschweiler, Herzogenrath,
Langerwehe, Stolberg und Übach-Palenberg

Wir wünschen eine stimmungsvolle fünfte
Jahreszeit mit Jubel, Trubel, Heiterkeit

Wir machen den Weg frei.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.
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Am 7. Januar 2011 wurde Tor-
sten Graf in einer feierlichen Ze-
remonie zum Prinzen prokla-
miert und ist als Torsten I. der
75. Narrenherrscher in Stolberg.
In seiner Proklamationsurkunde
erhielt er vom Protocollarius
Heinz Kaesmacher den Titel:

PPrriinnzz  TToorrsstteenn  II..
CCoommttee  ddee  llaa  MMaaiissoonn  MMeettrrooppoollee

eett  ffoooottbbaalllleerr  cchheezz
lleess  vviieeuuxx  hhoommmmeess  eenn  llee  BBaallkkaann

Der neue Narrenherrscher ist ein
Vollblutkarnevalist. Sein aktives
Mitmachen im Karneval begann
schon zur Kindheit bei der KG
„De Wenkbülle“ vom Donner-
berg. Genau vor 25 Jahren war
er in seiner Gesellschaft Kinder-
prinz und er ist seinen Mädchen
und Jungs immer treu geblieben.
Als Tanzoffizier und Mitglied im
Showballett der Donnerberger
hat er seine karnevalistische Ader
ausgelebt. Seine Lebensgefährtin
Angelina hat er übrigens auch

dort kennengelernt. Zu seinen
Hobbys zählt neben dem Fastel-
ovend der Fußball. Selbst spielt
er aktiv in der Altherrenmann-
schaft des FC Real Balkan (Brei-
nigerberg) und ist Fan von Ale-
mannia Aachen und der Bayern
aus München.

In seiner Anspra-
che an das närri-
sche Auditorium
in der Galerie der
Burg verspricht er
allen Narren
„Neuen Schwung,
aber nicht auf
Kosten der Tradi-
tion“. Genauso
wie sein Prinzen-
vater Michael I.
(Bartz) kann er
auf einen einge-
spielten Hofstaat
zurückgreifen.
Die Gäste waren
begeistert als
Torsten I. seinen

Hofstaat vorstellte und sein
Prinzenlied zum Besten gab. Im
Anschluß an den offiziellen Teil
wurde im Rittersaal – jetzt aber
mit Bier und Els – weiterge-
feiert. 

ıNe Wenkbüll„ regiert Stolbergs Narren 
Prinz Torsten I. (Graf) ist der 75. Narrenherrscher
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Wenn man der Entstehung des
karnevalistiscn Tanzes auf der
Spur ist, bietet es sich an, die
Kölner Historie zu durchforsten.
Hier nun eine kleine historische
Rückschau, die auch die Stolber-
ger Geschichte berücksichtigt.

Tanzen ist ein Ausdruck der
Freude und darum gehört das
Tanzen auch seit eh und je zum
Karneval. Die Formen des 
Tanzens haben sich jedoch im
Laufe der Zeit gewaltig verän-
dert. Zwischen dem anfänglichen
"erdverbundenen" Tanz bis zum

heutigen "fliegenden Marie-
chen" liegt viel Karnevalsge-
schichte. Das Mariechen hat 
seinen Ursprung in der Marke-
tenderin, wie auch heute noch
das "Mariechen" des Reiterkorps
Jan von Werth heißt. Die Marke-
tenderin geht zurück auf die
Söldner- und Soldatenheere im
30 jährigen Krieg. Sie begleitete
damals das Heer und versorgte
die Soldaten mit Schnaps (daran
erinnert das Fässchen, das die
Mariechen und Regimentstöch-
ter am Gürtel tragen) und 
anderen Kleinigkeiten, die sie
zum täglichen Leben brauchten.
Zu der Persiflage auf die Stadt-
soldaten im Kölner Karneval ge-
sellte sich die Persiflage auf die
Marketenderin. Vom Maskenzug
1824 wird uns berichtet, dass
dem Anführer des Zuges eine
Ehrengarde zu Fuß, bestehend
aus den Roten Funken, folgte.
Daran schloss sich ein berittener
Marketen-der-Weiber-Chor an,
der damals selbstverständlich
von Männern dargestellt wurde.
Erst 1869 wurde aus den Roten
Funken eine Karnevalsgesell-
schaft und 1880 bildeten sie mit
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Der karnevalistische Tanz im rheinischen Fastelovend

Prinzengarde 1933
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Wibbeln und Stippeföttchen 
einen Programmpunkt auf den
eigenen Sitzungen. Die Funken
folgten dabei keinen festgeleg-
ten Tanzschritten, sondern nur
den eigenen Einfällen. Ende des
19. Jahrhunderts entstand dann
der Funkentanz der Roten 
Funken, der von einem Tanzleh-
rer eingeübt wurde. Der Tanzleh-
rer Friedrich Gosewisch, der eine
eigene Tanzschule leitete, übte
die Schritte und Bewegungen
nach alten historischen Motiven
ein. Der Tanz wurde am Rosen-
montag auf dem Neumarkt erst-
mals öffentlich getanzt. Der
Tanzlehrer ließ sein Töchterchen
einige Takte vor der Gruppe 
tanzen. Diese Idee wurde von
den Funken aufgegriffen. Von da
an ging dem allgemeinen Fun-
kentanz meist ein kleiner "Ma-
riechentanz" voraus. Man nann-
te es damals "Funkentanz mit
Einlage". Diese Einlage, die von
einem Mann in Frauenkleidern
getanzt wurde, umfasste die er-
sten acht Takte des Funkentan-
zes. Da die Kleider des "Marie-
chens" bodenlang und schwer
waren, waren die Tanzschritte
zwangsläufig einfach und behut-

sam. Dass in den 30er Jahren
Frauen die Mariechenrolle über-
nahmen, hatte noch nichts mit
Emanzipation zu tun. Es geschah
unter dem Druck der NSDAP, die
darauf bestand,
dass Frauenrollen
im Kölner Karneval
auch von Frauen
dargestellt wur-
den. Die Aktiven
des Karnevals wa-
ren damals davon
überzeugt, dass
diese Rolle, die im
Schwierigkeitsgrad
weit von dem ent-
fernt war, was ein
Mariechen heute
leistet, zu anstren-
gend wäre für eine
Frau, und dass die
Witze auf den Ver-
anstaltungen nicht
für Frauenohren
geeignet wären. 
In Stolberg begann
der geordnete Kar-
neval erst 1929
bzw. 1930. Über-
liefert ist aus dem
Jahre 1930, dass
sich Mitglieder ei-

nes Kegelklubs und des Stolber-
ger Turnvereins in alten wilhel-
minischen Uniformen und um-
geschnallten Papppferdchen als
Leibgarde Sr. Tollität präsentier-
ten. Ein Jahr später formierte
sich dann eine Ehrengarde des
Prinzen und erstmals wird von
einer Marketenderin berichtet: 
Peter Beißel als Marketenderin.

1932 erfolgte dann die Grün-
dung der Prinzengarde der KG
Erste Große. Das erste Tanzma-
riechen war Leo Derichs mit sin-
ge Jong Adolf Creutz, der später
von Ferry de Fries abgelöst wur-
de. Als letzte männliche Marie
tanzte 1937 Jean Breuer. Danach
wurde mit Lu Degen erstmals ei-
ne Frau Mariechen der KG Ersten
Großen.
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Andreas Smyra
Rechtsanwalt
Beigeordneter a.D.

Kaiserplatz 2
52222 Stolberg

tel: 0-24 02-12 20-0
fax:0-24 02-12 20-20

Aktives Mitglied der Gesellschaft

Smyra
Rech t sanwa l t

Tanz am Palais
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Einen Anachronismus
leistete sich die KG Er-
ste Große 1973 im
„Jahr der Frau“. Et
wor kee Marieche do!
Aber man hatte ja mit
Leo Hoesch – heute
noch aktiver Gardist –
einen verdienten
Tanzoffizier, der als
„Leonie“ in die Bre-
sche sprang. Dem Er-
zählen nach war „Leo-
nie“ Hoesch eine
wunderschöne Marie
mit tänzerischer Gra-
zie und veel Spaß an
dr´ Freud. Was in den
Tanzkorps und Tanz-
gruppen heute aus
Spaß an d'r Freud und
Liebe zum Karneval

geleistet wird, kann sich ein
Außenstehender schwer vorstel-
len. Das ganze Jahr wird intensiv
trainiert, oft zwei- bis dreimal
pro Woche. 

Im BDK gibt es seit vielen Jahren
Regionalmeisterschaften bis hin
zur Deutschen Meisterschaft. Im
letzten Jahr fanden die Deut-
schen Meisterschaften im Karne-
valistischen Tanzsport in Stutt-
gart in der Hans-Martin
Schleyer-Halle statt. Vor ausver-
kauftem Haus wurden einmal
mehr die Titel vergeben. Übri-
gens ist der karnevalistische Tanz
im Deutschen Tanzsport Verband
als offizielle Disziplin anerkannt.

ANZEIGERANZEIGER
Närrischer ••



Erstmals in der Geschichte des
Landes Nordrhein-Westfalen
wurden in der Session 2009/10
Karnevalisten wegen herausra-
gender ehrenamtlicher Leistun-
gen geehrt. Vorschlagsberechtigt
waren die Regionalverbände des
BDK (Bund Deutscher Karneval)
in NRW. 

Für das Präsidium des Karnevals-
komitee der Stadt Stolberg war
es leicht, einen Kandidaten vor-
zuschlagen. Einmütig wurde auf
Vorschlag von Komiteepräsident
Josef Behlau der Ehrenpräsident
Hans-Josef Wellmann dem Prä-
sidium des Landtags NRW zur
Ehrung gemeldet.

Mit seiner Ehefrau Erika und in
Begleitung des Präsidenten des
Karnevalskomitee der Stadt Stol-
berg Josef Behlau und des Präsi-
denten der Mönsterböscher Jon-
ge Swen Heinrichs war man Gast
beim Präsidium des Landtags
NRW. 

Der Vizepräsident des Landtags
Edgar Moron empfing die Dele-
gationen der 15 Regionalverbän-
de und würdigte in einer kurzen
Ansprache die Verdienste der
Karnevalisten. Insbesondere
würdigte er das ehrenamtliche
Engagement in der Jugendar-
beit. Danach wurde im Plenarsaal
des Landtags die Ehrung vorge-
nommen. 

Zu den Ausgezeichneten gehör-
ten so bekannte Karnevalisten
wie Hans Hachenberg, besser be-
kannt als „De doof Nuss“ und
Ludwig Sebus, der über viele
Jahre mit seinen Liedern den
rheinischen Karneval bereicherte.
Die Laudatio für Hans-Josef
Wellmann hielt der 2. Vizepräsi-
dent des Landtags Oliver Keymis.
Er würdigte die Verdienste von

Hans-Josef Wellmann in der
Brauchtumspflege und sein sozi-
ales Engagement nicht nur in
der fünften Jahreszeit. Mit Or-
den und Urkunde wurde diese
besondere Ehrung dokumentiert.

Im Anschluß an den offiziellen
Teil war die Stolberger Delega-
tion noch Gast beim traditionel-
len Prinzenempfang des Land-
tags.

Karnevalskomitee Stolberg freut sich mit Hans-Josef
Wellmann über die Ehrung durch den Landtag NRW

Ausgabe 2011, Seite 7ANZEIGERANZEIGER
Närrischer ••



MMiitt  SSiimmssaallaabbiimm  vveerrzzaauubbeerrtt  JJuu--
ggeennddpprriinnzzeessssiinn  CCaarriinnaa  II..  ggrrooßßee
uunndd  kklleeiinnee  NNaarrrreenn

Am 06. November 2010 wurde
Carina Reitze als Jugendprinzes-
sin Carina I. der KG Lustige At-
schinesen 1949 e.V. proklamiert.
Ihr Motto "Simsalabim" lässt auf
viel Phantasie schließen, und da-
von hat Carina eine Menge in Ih-
rer Session eingepackt. Zusam-
men mit der KG Lustige
Atschinesen zaubert sie ein völlig
neues Format auf die karnevali-
stischen Bühnen der Region.

Bereits seit vielen Jahren besteht
die Atschinesen Jugend und be-
geistert in jedem Jahr immer
wieder neu mit den aktuellen
Session-Tänzen. Zur Zeit tanzen
30 Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene in verschiedenen Al-

tersgruppen
und Tanz-
formationen.
Auf der ei-
genen Ses-
sionseröff-
nung zeigen
alle Tanzfor-
mationen
erstmals im-
mer freudig
aufgeregt
und stolz

die neuen Sessionstänze. 

IImm  BBaarreennllaanndd  rreeggiieerrtt  JJoonnaass  II..  ddaass
nnäärrrriisscchhee  VVoollkk

Die älteste Gesellschaft aller Ko-
miteegesellschaften – immerhin
schon 1929 gegründet – die KG
Büsbach wird traditionell seit vie-
len Jahren von einer Kindertol-
lität angeführt. In der Session

2010/11 führt mit viel Frohsinn
Jonas I. seine KG an. Die Prinzen-
proklamation fand auf der Ses-
sionseröffnung im November
statt. Seit Anfang Januar ziehen
Elferrat, Garde, Mariechen und
Tanzgruppen mit Sr. Tollität in
viele Säle der Region Aachen ein
und begeistern mit ihrem Auf-
tritt. Der karnevalistische Tanz
und die Jugendarbeit haben in
der KG Büsbach seit je her einen
großen Stellenwert. In mehreren
Formationen präsentieren sich
Kinder und Jugendliche, sei es
mit traditionellen Mariechen-
und Gardetänzen oder phantasie-
vollen Showtänzen.

Fortsetzung Seite 9
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Stolbergs Karneval hat im Tanz und der
Jugendarbeit viel zu bieten
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SShhoowwttaannzzbbaalllleetttt  ddeerr  KKGG  DDee
WWeennkkbbüüllllee  ssiinndd  ggeerrnn  ggeesseehheennee
GGäässttee  aauuff  vviieelleenn  BBüühhnneenn

Gegründet wurde die Formation
1977 aus der Tanzgarde der Ge-
sellschaft und konnte in der Ses-
sion 2009/10 ihr 33jähriges Jubi-
läum feiern. 1979 wurde Uschi
Wolf Trainerin der Showtanz-
gruppe die bis 2007 die musikali-
sche und choreografische Umset-
zung der Tänze leitete.
Bis 1981 bestand die Tanzgruppe
nur aus weiblichen Mitgliedern.
Anlässlich der Vorstellung der
neuen Garde führten die Tänze-
rinnen gemeinsam mit den neuen
Gardisten einen Westerntanz auf
und legten so unbeabsichtigt den
Grundstein für das heutige ge-
mischte Showballett. Die Forma-
tion besteht heute aus 20 Tänze-
rinnen und Tänzern, die das
Publikum in jedem Jahr mit neu-
en Darbietungen überraschen
und begeistern. Dabei stehen ne-
ben dem tänzerischen Eindruck
auch die fantasievollen Kostüme
im Vordergrund, die allesamt
selbst entworfen und unter Fe-
derführung von Angelika Förster
und Evelyn Ehring selbst ge-
schneidert und gestaltet werden.

In der diesjährigen Session hat
das Team bereits den neuen Tanz
„Salsa caliente“ auf der Galasit-
zung am 22.01.2011 mit großem

Erfolg präsentiert. Nicht nur das
Publikum, sondern auch Trainerin
und Choreografin Uschi Porbs, die
die Showtanzgruppe seit der Ses-
sion 2008/2009 leitet, waren be-
geistert. 

KKGG  TTaannzzggrruuppppee  FFrriieesseennrraatthh  pprrää--
sseennttiieerrtt  ssiicchh  iinn  ddiieesseemm  JJaahhrr  mmiitt
ddeemm  MMoottttoo  „„FFrriieesseennrraatthh  AAhhooii““

Das Motto steht dafür, dass die
Tanzgruppe Friesenrath gemein-
sam in einem „Boot” sitzt. Alle

mit dem selben Ziel, mit den Kin-
dern zusammen das Brauchtum
Karneval zu erleben.Der Leit-
spruch der KG für die Session
2010/11 lautet: „Ist die See” auch
noch so stürmisch und unser
„Boot” auch noch so klein, wir
halten fest zusammen und nie-
mand von uns ist allein.Die kleine
Garde präsentiert einen Garde-
tanz. Die Mädchen tanzen mit so
viel Freude und Lust, es ist ein-
fach nur schön ihnen dabei zuzu-
sehen. Die mittlere Garde tanzt in
dieser Session den Showtanz ge-
treu dem Motto „Friesenrath
Ahoi“. Die große Garde zeigt,
dass man das Traditionelle und
das Moderne, wunderbar und
sehr gut verbinden kann. Mit
Charme, Schnelligkeit und so viel
Spaß präsentieren sie ihren Tanz.

In der KG Tanz-
gruppe Friesen-
rath steht seit
über 30 Jahren
der karnevalisti-
sche Tanz und
die Jugenarbeit
im Vordergrund.
Als Mitglied im
Karnevalskomi-
tee der Stadt
Stolberg sind sie
auch auf den

Bühnen des vaterstädtischen Kar-
nevals bestens bekannt. 
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Zum Fastelovend leckere Rumkrapfen und Berliner!

Fortsetzung  von Seite 8
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KKGG  EEcchhttee  FFrröönnddee  ––  eeiinnee  jjuunnggee
GGeesseellllsscchhaafftt  mmiitt  vviieell  EEllaann

Seit nunmehr zwölf Jahren berei-
chert die KG Echte Frönde die
Stolberger Karnevalsszene. Von
Beginn an setzten die Verant-
wortlichen auf eine gute Jugend-
arbeit, vor allem auch im tänzeri-
schen Bereich. Das Ergebnis kann
sich heute sehen lassen, denn in
allen Altersklassen präsentieren
Mariechen und Garden ihre
schwungvollen Tänze. 

Im Bambinialter präsentiert die
liebevoll „Kleine Strolche“ ge-

nannte Tanz-
gruppe einen
mehr oder we-
niger traditio-
nellen Garde-
tanz. „Die
Kleinen Strol-
che“ begeistern
das Publikum
immer wieder
durch ihre Un-
bekümmertheit
und Locker-

heit. Man spürt als Zuschauer,
dass es den Bambinis Spaß
macht.Im Kinderbereich reprä-
sentieren eine Marie, eine Marke-
tenderin und die Kindertanzgarde
die Gesellschaft. Das tänzerischen
Aktivitäten im Kinder- und Ju-
gendbereich runden die Jugend-
marie und die Jugendtanzgarde
ab.

Die Aktivitas der Erwachsenen
wird tänzerisch präsentiert von
der „Großen Marie“ und einer
Tanzgarde. Darüberhinaus gibt es
noch eine Showgruppe „Die Kra-

wallsmöhnen“, die in diesem Jahr
ihr 11jähriges Bestehen feiert. In
dieser Formation tanzen einige
Damen im besten Alter, sehr zur
Freude aller Besucher. Übrigens
tanzt bei den Krawallsmöhnen
auch die Präsidentin der KG, An-
drea Müller, mit. Als große Aus-

zeichnung für „Die Krawallsmöh-
nen“ muß werten, das die
Gesellschaft ihnen den Sessions-
orden gewidmet hat.

ANZEIGERANZEIGER
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Nach vielen Vorbereitungen, zu
denen auch das Schneidern der
Kinderuniformen gehörte – die
übrigens aus den „abgelegten“
Uniformen der großen Elferräter
genäht wurden -, war es am
22.01.1967 soweit: Erstmals be-
traten ein kleiner Elferrat, eine
Kindergarde und drei Mariechen
die Donnerberger Bühne in der
„Friedrichsecke“. Das Publikum
begrüßte die neue Kindergarde
der KG „De Wenkbülle“ zum er-
sten Kinderfest mit Begeisterung
– eine schöne Belohnung der
gründlichen und umfassenden
Vorbereitung der damaligen Elfer-
ratsmitglieder Hans Fengler, Josef
Meyer, Hans Sous und Hans
Wenn. Die Krönung ihrer ersten
Session erlebten die kleinen
Wenkbülle mit ihrer Teilnahme an
der Stolberger Kappenfahrt, Ro-
senmontag, den 06.02.1967. Bei
dieser Kappenfahrt zeigten bereits
einige Kinder ihr Talent an der
Trommel, was letztendlich die

„Grundsteinlegung“ für das spä-
tere Fanfarencorps der Wenkbülle
war.1968 wurde dann unter Lei-
tung von Josef Crouhsen offiziell
das Jugendfanfarencorps der KG
gegründet. In den schwarz-gelben
Landsknechtuniformen sorgte das
Corps bei seinen Auftritten in den
folgenden Jahren stets für gute
Stimmung und beste Laune in al-
len Sälen. Beim Kinderfest 1968
in der Stadthalle Stolberg präsen-
tierten sich bereits ca. 30 Kinder
in Uniform. Neben den drei Ma-

riechen zeigte die Mädchengruppe
auf der großen Bühne unserer
Stadt ihr Können. Auch 1969 ver-
anstalteten die Wenkbülle ihr Kin-
derfest in der Stadthalle. 60 klei-
ne Elferräter, Gardisten und
Mariechen wirbelten auf einer von
Hubert Aretz zum Märchenwald
verzauberten Bühne. Am
02.02.1975 war es auch bei uns
soweit: Zwei schwarzbefrackte,
zylinder-behütete Herren trugen
einen rot gestrichenen Schließ-
korb in den Saal. Diesem ent-

Jugend der KG ıDe Wenkbülle„ feiert Jubiläum
4 x 11 Jahre
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sprang der bisherige Kinderpräsi-
dent Hans-Jürgen Kaußen in sei-
nem prinzlichen Ornat. Er wurde
als „Hans-Jürgen der Allererste“,
„Graf von der Teufelsinsel“ feier-
lich zum 1. Kinderprinzen der KG
„De Wenkbülle“ proklamiert und
eröffnete damit eine lange Reihe
schmucker Kinderprinzen auf dem
Donnerberg.
Besonders geprägt wurde die Ju-
gendarbeit der KG durch den
langjährigen „Kindervater“ Hans
Wenn, liebevoll Onkel Hans ge-

nannt, der 26 Jahre lang „seine“
Kinder betreute und immer mit
Geduld, Geschick und viel Witz
durch die närrische Zeit führte. Er
legte seine Arbeit 1992 in die
Hände von Bruni Spoo, die bis
1999 die Kinder- und Jugendgar-
de mit viel Freude und Engage-
ment führte. Mit derselben Freude
und nicht weniger Engagement
nahm 1999 Peter Schneider seine
Tätigkeit als Jugendbetreuer auf.
Er leitete die Jugendarbeit bis
2003, dann übernahmen Vera und
Dieter Nellißen, die bis heute für
den karnevalistischen Nachwuchs
und deren Eltern erste Ansprech-
partner sind. Mit Jugendtanzgar-
de, mittlerer Garde, Minitanzgar-
de, Prinzengarde sowie den
Jugend- und Kindermariechen
stellt die KG „De Wenkbülle“ bis-
her die größte Kinder- und Ju-
gendgruppe im Stolberger Karne-
val. In der diesjährigen
„Geburtstags“-Session sind es ca.
60 Kinder, die mit Stolz und Freu-
de ihre Uniformen tragen und die
Gesellschaft auf vielen Kinderfe-
sten und Kindersitzungen in und
um Stolberg vertreten.Natürlich
entstehen bei der Arbeit mit einer
so großen Jugendabteilung neben
dem Zeit- und Arbeitsaufwand
auch nicht unerhebliche Kosten.
Viele Freunde und Förderer ma-
chen es überhaupt erst möglich,
neue Ideen immer wieder umzu-
setzen. Ein besonderer Dank gilt
hier dem 1988 gegründeten För-
derkreis für die Jugendgruppe so-
wie den Ehrensenatoren der KG.
Die Begeisterung der Jugend für
das Brauchtum des Rheinischen
Karnevals ist groß und es obliegt
den Vereinen, diese Begeisterung
zu erhalten bzw. zu wecken. Für
den Donnerberg besteht ange-
sichts der großen Kinder- und Ju-
gendgarde glücklicherweise kein
Grund zur Sorge um die Tradition
des Stolberger Karnevals.
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KKGG  FFiiddeellee  BBeesssseemmsskkrriieemmeerr  ffiieerree
FFaasstteelläääärr  iinn  GGrreesssseenniicchh

Die KG Fidele Bessemskriemer
feiert seit Jahren Karneval mit
der Beteiligung des ganzen
Stadtteils Gressenich. In Gresse-
nich wird ein bodenständiger
Karneval gefeiert, der Tradition
und Moderne verbindet. Im
Mittelpunkt des Gressenicher
Karnevals steht das Festzelt, in
dem seit Jahren die karnevalisti-
sche Post abgeht. Frühschoppen,
Kinderfest, der legendäre Karne-
valsfreitag und als Höhepunkt
der Umzug Karnevalssonntag
ziehen jedes Jahr viele Jecken

aus nah und fern nach Gresse-
nich.
In der Jugendarbeit und im kar-
nevalistischen Tanz sind die Fi-
dele Bessemskriemer gut aufge-
stellt. In allen Altersklassen
tanzen Mariechen, Tanzgarden
und Show-Balletts. In dieser
Session feiert übrigens eine For-

mation ihr 3x11 jähriges Jubi-
läum: „De Schwatzespatze“. 

TTrraaddiittiioonneellll  sstteehhtt  bbeeii  ddeerr  KKGG
MMööllllee  eeiinn  KKiinnddeerrpprriinnzz  iinn  ddeerr  eerr--
sstteenn  RReeiihhee

Seit vielen Jahren präsentiert die
KG Mölle einen stolzen Kinder-
prinz. In diesem Jahr ist Erik I.
närrischer Herrscher über den
Stadtteil Mühle. Mit Bravour
meistert er alle Auftritte mit sei-
ner symphatischen Ausstrahlung.
Bei seiner Proklamation gestand
er freimütig: „Ich freue mich auf
viele Auftritte und nette Mäd-
cher und Mariechen, denn ich
bütz so jern“.

Fortsetzung  von Seite 10



Das in einer Gesellschaft, die ei-
nen Kinderprinzen stellt, die Ju-
gendarbeit groß geschrieben
wird ist eigentlich eine Selbst-
verständlichkeit. Ein wahres
Highlight der KG ist ihre große
Marie: Christina Wittland. Ein
Wirbelwind auf der Bühne, der
mit Ausstrahlung, tänzerischem
Können und einer guten Portion
Charme immer wieder das Publi-
kum begeistert.

TTaannzzggaarrddee  uunndd  SShhoowwbbaalleetttt  ddeerr
KKGG  FFiiddeellee  ZZuunnfftthhäärree  sseeiitt  JJaahhrreenn
eerrffoollggrreeiicchh..

Bei der KG Fidele Zunfthäre wird
seit Jahren der karnevalisitische
Tanz in allen Altersklassen  ge-
pflegt. Schon mit  den Bambinis
werden Tänze geübt und auf
Kinder- und Jugendsitzungen
voller Stolz präsentiert. Im Ju-
gendbereich präsentiert Marie-
chen Vanessa Strauch mit tän-
zerischer Eleganz die
Gesellschaft. Ein echte Bereiche-
rung ist auch das Jugendtanz-
paar, welches an die erfolgrei-
chen großen Tanzpaare
anknüpft. Das große Tanzpaar

Andrea Dunkel und Daniel
Schlösser sind schon seit Jahren
auf den karnevalistischen Büh-
nen der Region zu sehen.

Die gemischte Tanzgarde zeigt
jährlich zwei neue Tänze. Zum
einen den Garde Showtanz, der
klassische Formen des Gardetan-
zes mit modernen Tanzelemen-
ten gekonnt verbindet. Als
Showballett überzeugt die Grup-
pe immer wieder mit phantasie-
vollen Tänzen. Es ist jährlich ein
Vergnügen den neuen Showtanz
auf der Sessionseröffnung der
KG zu bewundern.

MMaarriieecchheenn  ssiinndd  ddaass  AAuusshhäännggee--
sscchhiilldd  ddeerr  MMüünnsstteerrbböösscchheerr  JJoonnggee

Für jedes Alter bietet die Gesell-
schaft etwas an. Mit viel Liebe
werden die Minis trainiert und
auf die ersten Bühneneinsätze
vorbereitet. Bei der Prinzenvor-
stellung des Karnevalskomitee
der Stadt Stolberg eröffnen
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Die strahlende Kinderprinzessin
Gina – Maria I. von der KG „De
Wenkbülle“ und der Kinderprinz
Erik I. von der „KG Mölle“ reprä-
sentierten in dieser Session den
Stolberger Karneval beim Kin-
derprinzenempfang der Mini-
sterpräsidentin des Landes NRW
Hannelore Kraft. Begleitet wurde
die Stolberger Abordnung von
den Pagen Niki und Rene, den
Eltern und Komiteepräsident Jo-
sef Behlau.
Im Henkel-Saal, inmitten der
Düsseldorfer Altstadt, hatten
sich 23 Kinderprinzen aus ganz
NRW eingefunden. Zu Beginn
des Empfanges wurde ein kurz-
weiliges karnevalistisches Pro-
gramm geboten. Als Gäste waren
der Düsseldorfer Prinz mit seiner
Venetia anwesend und unter-
stützten Frau Hannelore Kraft
beim Kinderprinzenempfang.
In ihrer kurzen Ansprache lobte
die Ministerpräsidentin das En-
gagement der Kinder: "Macht
mit ganzem Herzen beim Karne-
val weiter mit. Nordrhein-West-
falen braucht junge Leute wie
Euch, die sich für eine gute Sa-

che begeistern können". Sie
freue sich, so die Ministerpräsi-
dentin weiter, dass einmal im
Jahr die "Welt auf dem Kopf
steht", dass der Nachwuchs das
schöne Brauchtum teile und die
große Tradition des Karnevals
pflege. "Ich bin von Euch begei-
stert. Und deshalb ist das heute
auch ein Tag, an dem es mir be-
sonderen Spaß macht, Minister-
präsidentin zu sein. Heute seid
Ihr das Wichtigste für mich".
Alle Kinderprinzessinen, Kinder-

prinzen und Kinder-Dreigestirne
wurden auf die Bühne geholt
und herzlich von Hannelore Kraft
begrüßt. Nach dem obligatori-
schen Austausch der Orden, den
selbstverständlichen Bützchen
und manchmal einem kleinen
Verzäll gab es ein Erinnerungs-
foto.
Dieser Tag wird sicherlich für Gi-
na – Maria, Erik I. und die Pagen
ein unvergesslicher Höhepunkt
in ihrer noch jungen karnevali-
stischen Karriere bleiben.

Gina  Maria I. und Erik I. zu Gast bei der
Ministerpräsidentin Hannelore Kraft
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Auch in der Session 2011 ünter-
stützt das Autohaus Jacobs
Automobile den Stolberger Kar-

neval mit zwei Fahrzeugen der
Marke VW. Somit ist sicherge-
stellt, dass Prinz Torsten I. und

sein Hofstaat
komfortabel von
Termin zu Ter-
min kommen. 

In einer kleinen
Übergabezere-
monie im Auto-
haus an der
Eschweiler Stra-
ße erhielt Tor-
sten I. aus den
Händen des Ver-
kaufsleiters
Herrn Wessler

die Autoschlüssel. In seiner kur-
zen Ansprache betonte er: „Das
es für seine Firma Jacobs Auto-
mobile eine besondere Freude
ist, mit der Übergabe der Schlüs-
sel einen Beitrag zur Förderung
des Brauchtums Karneval zu lei-
sten“. Er wünschte der Tollität
und seinem Hofstaat eine tolle
Session, erfolgreiche Auftritte
und „veel Spaß an d`r Freud“.

In seiner Erwiderung bedankte
sich Torsten I. ganz herzlich und
lobte das Engagement des Auto-
hauses für den Stolberger Karne-
val. Selbstverständlich erhielt
Herr Wessler den Sessionsorden
Sr. Tollität. Der Hofstaat bedank-
te sich ebenfalls und mit einem
kräftigen 3mol Stolberg Alaaf
fand die offizielle Übergabezere-
monie einen würdigen Abschluß.
Dem Vernehmen nach wurde da-
nach noch das ein oder andere
Ketsch getrunken.
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Jacobs Automobile sorgt dafür,
dass Torsten I. zu allen Terminen kommt
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Der neue Jetta hat deutlich an Format gewonnen: Mit stolzen 4,64 m Länge bietet die sportliche 
Limousine neun Zentimeter mehr Eleganz, mehr Sportlichkeit und mehr Komfort als sein Vorgänger.
Der neue Eos ist wie geschaffen für einen kurzen Erholungsurlaub. Und das 365 Tage im Jahr. Ob 
geschlossen als sportliches Coupé. Oder mit geöffnetem Verdeck als elegantes Cabriolet.



Die jüngste Gesellschaft im Kar-
nevalskomtee der Stadt Stolberg
ist immer für eine Überraschung
gut. So feiern Sie in diesem Jahr
ein neues karnevalistisches Jubi-

läum 5,5 Jahre KG Teuflische
Jecke. Aber sie sind nicht nur für
Überraschungen gut, sondern
überzeugen auch mit ihrer Arbeit
für das Brauchtum Karneval.

Insbesondere auch im karnevali-
stischen Tanz zeigt die Gesell-
schaft ihre Klasse. Mit Mariechen
und weiblicher Tanzgarde haben
sie sich schon in kurzer Zeit ei-

nen guten Namen in
der Region im wahr-
sten Sinne des Wor-
tes ertanzt. Es bleibt
der KG zu wünschen,
dass sie in nochmals
5,5 Jahren dann ihr
erstes echtes karne-
valistische Jubiläum
feiern können.

KKGG  KKuuppffeerrssttääddtteerr  KKaammeerraaddeenn  --
kklleeiinn  aabbeerr  ffeeiinn

Die KG gehört zu den jüngeren
Gesellschaften in Stolberg. Von
Anfang an legte man großen
Wert auf eine vernünftige Ju-
gendarbeit und die tänzerische
Ausbildung. Heute präsentiert
sich die Gesellschaft bestens auf-
gestellt den Stolberger Narren.

FFlloorriiaann  II..  iisstt  iinn  ddiieesseerr  SSeessssiioonn
ddeerr  KKiinnddeerrpprriinnzz  ddeerr  KKGG  EErrsstteenn
GGrrooßßee

Mit viel Schwung, begleitet von
seinem Hofstaat, wurde Florian
Claßen als Florian I. zum neuen
Kinderprinz der KG proklamiert.
Kindermarie und die Kindertanz-
garde machten der neuen klei-
nen Tollität ihre Aufwartung. 

Zur KG Ersten Große gehört
schon seit den Gründerjahren ei-
ne Marie oder ein Tanzpaar. War

es in den An-
fangsjahren, wir
berichten an an-
derer Stelle aus-
führlich über die
Historie, noch ei-
ne „männliche
Marie“, so ist es
danach immer „e
lecker Mädche
met oder ohne
Jong“ gewesen.
In dieser Session
wirbelt Mariechen Sabrina über
die Bühnen und nimmt beim

Stippefötche der Prinzengarde
die Parade ab.
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traditionell die Münsterbuscher
Mariechen das Programm. Kin-
dermarie, Jugendmarie und das

„Große“ Mariechen bieten jähr-
lich einen wahren Augenschmaus
und sorgen schon zu Beginn der

Prinzenvorstellung für beste
Stimmung im Saal.

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Überführungen im In- und Ausland
Särge und Urnen in großer Auswahl
Zeitgemäße Trauerhallendekoration
Meldung beim Standesamt
Besorgung der Sterbeurkunde und
Erledigung aller amtl. Formalitäten

Terminabsprache mit den Friedhöfen u. Kirchen
Gestaltung und Druck von Trauerbriefen
und Danksagungen
Gestaltung und Schaltung von Traueranzeigen
Abwicklung und Abrechnung der Sterbegelder
von Versicherungen - Vorschuß-Antragstellung
zur Rente für die Hinterbliebenen

Ihr  d iskreter,  vertrauenswürdiger  Partner
Unsere Dienst le istungen umfassen:

� 0 24 02 / 2 73 44,  Ta g u n d  N a c h t  d i e n s t b e r e i t
L i n d e n s t r a ß e  1 8 ,  5 2 2 2 3  S t o l b e r g - M ü n s t e r b u s c h

w w w. l e n z e n - b e c k e r s . d e
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Wie auch in den letzten Jahren
wird in dieser Session im Fest-
zelt auf dem Kaiserplatz von
Fettdonnerstag bis Rosenmontag
gefeiert. Den Beginn macht am
Fettdonnerstag die Altweiberpa-
ty. Ab 11.11 Uhr wird im Zelt ge-
schunkelt, gesungen und zu kar-
nevalistischen Songs geschwooft.
Der Freitag ist dann den Disco-
fans reserviert. Ab 19.30 Uhr
startet die DISKOFOX Schlager-
nacht mit Hits aus den 70er,
80er und 90er Jahren.

Am Karnevalssamstag hat sich
ein Stargast angekündigt: Der
spanische Stolberger Carlos. Seit
er den Linus-Song-Contest im
Kölner Tanzbrunnen gewonnen
hat, zählt er zu den beliebtesten
Künstlern in der Aachener Re-

gion. Carlos Cachafeiro versteht
es bestens das Publikum zu mo-
tivieren und bringt mit seinen
Songs jeden Saal oder Zelt zum
Toben. Ansonsten sorgt DJ Chris
für die Stimmung. Karnevals-
sonntag erwartet dann alle Gäste
im Festzelt die „Große – Original
– Mallorca – Party. Die Feiern im

Festzelt am Kaiserplatz werden
am Rosenmontag fortgesetzt.
Pünktlich zum Abmarsch des
Stolberger Rosenmontagszuges
öffnet das Zelt seine Pforten und
nach dem Rosenmontagszug
wird bei der Abschlusssause im
Zelt zünftig Karneval gefeiert.

Tolle Tage auf dem Kaiserplatz - Stimmung pur
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Die diesjährige Schlüsselüberga-
be durch den Bürgermeister der
Stadt Stolberg findet nicht am
Rathaus statt, sondern im Schat-
ten der Burg am „Alter Markt“.
Pünktlich um 11.11 Uhr wird auf
diesem schönen Platz der Stra-
ßenkarneval eröffnet. 

In Anwesenheit von Bürgermei-
ster Ferdi Gatzweiler und dem
Stadtprinzen Torsten I. wird Ko-

miteepräsident Josef Behlau die
„Tollen Tage“ eröffnen. 

Für beste Bewirtung sorgen die
Komiteegesellschaften und die
Wirte der Altstadt. Wie es sich
für echte Stolberger gehört, wird
natürlich Ketschenburg Pils aus-
geschenkt.

Im Programm bis zum offiziellen
Akt der Schlüsselübergabe wer-
den „De Karamba Männcher und
ein DJ für die Stimmung sorgen.
Der Zug der Gesellschaften wird
sich um 15.00 Uhr vom Kaiser-
platz aus zur Altstadt bewegen,
um Thorsten den 1, zum offi-
ziellen Akt der Schlüsselübergabe
zu begleiten. Die „wertlosen“
Stadtschlüssel wird Torsten I. er-
obern. 

Die Komiteegesellschaften freu-
en sich auf viele Stolberger Fa-
stelovensfrönde. Komm loss mer
Spaß han – Mit dreimol Stolberg
Allaaf.

Schlüsselübergabe am Fettdonnerstag findet
erstmals im Schatten der Burg statt
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Der Rosenmontagszug startet
auch in dieser Session von der
Eschweiler Straße und sucht sei-
nen Weg zur Altstadt. Auch 2011
erwarten wir über 1000 Teilneh-
mer, die phantasievoll und „met
Spass an d`r Freud“ durch Stol-
bergs Innenstadt ziehen. Übri-
gens freut sich das Karnevalsko-
mitte über jede private Initiative,
die am „Stolberger Zooch“ teil-
nehmen möchte. Eine Anmel-
dung ist jederzeit möglich, zum
Beispiel beim Präsidenten des
Komitee Stolberger Karneval: 

Josef Behlau 
Heidestr. 31
52222 Stolberg
Telefon: 02402-29785
E-Mail: beh-marketing@gmx.de

ZZuuggaauuffsstteelllluunngg::

Block KG Teuflische Jecke

Block KG Kupferstädter

Kameraden

Block KG Gressenich

Block KG Büsbach

Block KG Echte Frönde

Block KG Fidele Zunfthäre

Block KG Münsterbusch

Block Faches-Thumesnil

Block KG Mölle

Block KG Atsch

Block KG Donnerberg 

Block KG Erste Große

Block Prinzengarde, Hofstaat 

und Prinz Torsten I..

Rosenmontagszug 2011 wird zum Triumphzug
unseres Prinzen:Torsten I.

Ausgestattet mit Turboaufladung, Direkteinspritzung und einem Paket

von BlueEFFICIENCY-Maßnahmen ist das neue E-Klasse T-Modell

BlueEFFICIENCY so verbrauchs- und emissionsarm* wie nie. Erleben Sie

ein Auto, das Fahrer und Umwelt gleichermaßen aufatmen l�sst: bei Ihrer

Probefahrt.

*Kraftstoffverbrauch, kombiniert: 5,7–11,2 l/100 km; CO2-Emission, kombiniert: 150–260 g/km. Die Angaben beziehen sich nicht auf ein einzelnes

Fahrzeug und sind nicht Bestandteil des Angebots, sondern dienen allein Vergleichszwecken zwischen den verschiedenen Fahrzeugtypen.

Eleganter kann man Kraftstoff nicht sparen.
Das neue E-Klasse T-Modell BlueEFFICIENCY. Eleganz schafft sich Raum.

Jetzt Probe fahren!

Autohaus H. Siebertz GmbH & Co. KG, Autorisierter Mercedes-Benz Service und Vermittlung, Aachener Straße 120 - 122, 52223 Stolberg,

Tel.: 02402 12350, Fax: 02402 21211, siebertz@siebertz.de, www.siebertz.de
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Heidestr. 31, 52222 Stolberg
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Marketing & Werbung • Josef Behlau
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Die Rosenmontagsfete im Stein-
weg bei Möbel Kaesmacher ge-
hört schon inzwischen zur
Tradition im Stolberger Karne-
valsgeschehen. Auch zum Rosen-
montagszug 2011 lädt Dieter
Kaesmacher alle Stolberger Nar-
ren und Jecken herzlich ein. Die
open-air-Party beginnt am 
Rosenmontag, dem 07. März
pünktlich zur närrischen Zeit um
11.11 Uhr. Bei frisch gezapftem
Ketschenburg Pils und  gut ge-
kühlten Getränken, Erbsensuppe
und anderen  Leckereien kann
man hier gemeinsam feiern und
sich in die richtige Stimmung
für den Rosenmontagszug brin-
gen.
Für Stimmung pur sorgen auch

am Rosenmontag 2011 „De Ka-
ramba Männcher“ mit ihren jek-
ken Tüün zur Narrenzeit. Für
Manfred Kern und seine Gruppe
ist dieser Auftritt bei hoffentlich
schönem Wetter der Abschluß
einer langen Session und ein
letzter Höhepunkt. Wenn  „De
Karamba Männcher“ die Stim-
mung so richtig angeheizt haben
nähert sich auch so langsam vom
Kaiserplatz her der Stolberger
Rosenmontagszug. 

Auch in dieser Session wird Ko-
miteepräsident Josef Behlau den
Zoch fachkundig und humorvoll
kommentieren. Ebenfalls werden
alle Gruppen und Wagen hier im
Steinweg fotografiert. Die Auf-

nahmen
werden ab
Ascher-
mittwoch
auf der
Internet-
seite des
Möbelhau-
ses Kaes-
macher
unter
www.moe-
bel-kaes-
macher.de
veröffent-
licht und
können
kostenlos
herunter-
geladen
werden. 

Am Rosen-
montag
2011 trifft
sich die
Gruppe der
Stolberger
Clowns,

die schon seit acht Jahren als
farbenprächtige Fußgruppe den
Rosenmontagszug bereichert, an
der Aktionsbühne im Steinweg.
Wie Mitinitator Helmut Jussen
berichtet, ist die Gruppe jährlich
gewachsen. Helmut Jussen: „Wir
freuen uns darüber, das jedes
Jahr neue Clowns sich unserer
Gruppe angeschlossen haben
und hoffen, das dies auch 2011
der Fall sein wird“.

Ab 11.11 Uhr können Brassels –
Bands gerne auf der Aktionsbüh-
ne für Stimmung sorgen. Die
Organisatoren um Dieter Kaes-
macher freuen sich auf viele Mu-
siker, die spontan und mit „veel
Spaß an d`r Freud“ sich hier prä-
sentieren. Allen Gruppen winkt
als kleines Dankeschön die Teil-
nahme an einem Kochevent im
Küchenstudio. Leckeres Essen,
frisch gezapftes Ketschenburg
Pils und gute Stimmung sind
garantiert. 

Rosenmontag gehtÊs rund im Steinweg
bei Möbel Kaesmacher
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Besonders leistungsstark als Mitglied
im Einkaufsverband Garant Möbel mit
über 4000 Mitgliedern weltweit!

Das Rosenmontagsangebot
Bauknechtt Herdd mitt Ceranfeld

•• Einbauherd-Set,, Elektroo Backofen
•• Heißluftt –– Auftauenn –– kühlee Frontt 

–– Glaskeramik-Kochfeld
•• Brätterzone
•• Zweikreis-Kochzone
•• Energieeffizienzklassee A

Möbel KMöbel Kaesmacher GmbHaesmacher GmbH
Fußgängerzone Steinweg • 52222 Stolberg • Telefon: 02402 - 950211
Internet: www.moebel-kaesmacher.de

Rosenmontags

Super-Angebot

� 398,00

40% günstiger als Listenpreis

gültig nur Rosenmontag
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Die Rosenmontagsfete

bei Möbel Kaesmacher
Komm losse mer fiere!

07. März 2011

Abb 11.111 Uhr
inn derr Fußgängerzonee Steinwegg 
beii Möbell Kaesmacher

Live Musik mit

De Karamaba Männcher

8. Clown - Treffen
Traditionell trifft sich die Clowngruppe bei Möbel Kaesmacher
und zieht von hier zur Zugaufstellung auf der Mühle.

Brassels-Bands sind herzlich willkommen!
Als kleines Dankeschön winkt ein Koch-Event im Küchenstudio
von Möbel Kaesmacher!

Der Rosenmontagszug wird live kommentiert und fotografiert. 
Die Bilder stehen ab Aschermittwoch zum kostenlosen Download
auf der Internetseite www.moebel-kaesmacher.de zur Verfügung!
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